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Namib
Die Geografie Namibias, das im südwestlichen Afrika zwischen dem Atlantik
und der Kalahari liegt, ist in vielerlei Hinsicht außergewöhnlich. Einen Groß-
teil des Landes nimmt die Küstenwüste Namib ein, die zu den trockensten
Gebieten der Welt gehört. Die rund 2000 Kilometer lange und bis zu 150
Kilometer breite, ausgedörrte und fast menschenleere Wüste zieht sich
parallel zur Atlantikküste durch das gesamte Land. Im Norden zeigt sich die
Namib vorwiegend als eine Schotter- und Steinwüste, im Süden hingegen
meist als Sandwüste mit eindrucksvollen Dünen. Morgendliche Nebel-
schwaden, die vom kühlen Ozean herüberstreichen, stellen die einzig
nennenswerte Wasserversorgung der an Bodenschätzen reichen Wüste dar.
Das 1990 von Südafrika unabhängig gewordene Namibia zählt zu den füh-
renden Bergbaunationen der Welt.

Sossusvlei Q

Die roten, bis zu 300 Meter hohen Dünen von

Sossusvlei, einem spektakulären Dünengebiet

rund 200 Kilometer südlich des Bildausschnitts,

liegen im Namib-Naukluft-Park, dem größten

Nationalpark des Landes.

Gobobosebberge
Weite Basaltdecken, die eine Fläche von

30 mal 50 Kilometern bedecken, zeugen von
einer langen vulkanischen Phase während der
Kreidezeit. Die Lava trat am markierten Messum-
Krater aus und floss vorwiegend nach Norden und
Westen. Die Berge sind eine beliebte Fundstelle
für Amethyst und Rauchquarz.

Uis
Bis 1990 wurde im kleinen Örtchen am

Südostrand des Brandbergmassivs Wolfram und
Zinn im Tagebau gefördert. Unverdrossene betrei-
ben weiterhin den unrentablen Tantalit-Abbau –
und die einzige Tankstelle weit und breit!

Brandbergmassiv
Das 30 km lange und 23 km breite Oval

ist ein Granitkörper, der in der Erdkruste stecken
blieb und später frei erodiert wurde. Höchster
Gipfel des Gebietes und zugleich des ganzen
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1 Landes ist der Königstein (2573 m), der rund
2000 Meter aus der Küstenebene aufragt.
Das schroffe Felsplateau war schon vor 30.000
Jahren besiedelt, wie Felszeichnungen belegen. 
Zu den lange ohne Wasser auskommenden
Wüstenpflanzen, die hier wachsen, gehören auch
die Köcherbäume, eine bis zu zehn Meter hoch
wachsende Aloe-Art, die Wasser im Stamm
speichern kann. Seinen Namen verdankt der zur
Familie der Sukkulenten gehörende Baum der
Verwendung seiner leicht auszuhöhlenden Äste
als Aufbewahrungsort für Pfeile. Diese verwende-
ten Buschmänner, die noch vor kurzem hier um-
herzogen, auf der Jagd.

Ugab River
Nur die Flüsse an der nördlichen Grenze

Namibias sind permanent wasserführend. Alle
anderen, so auch der ungewöhnlich lange Ugab
River, der südlich der Etoshapfanne entspringt,
sind so genannte Trockenflüsse (auf Afrikaans:
Riviere), die weite Teile des Jahres trocken liegen
und nur nach ungewöhnlichen Niederschlägen für
einige Zeit Wasser führen.

Skeleton Coast
Unzählige Wracks säumen diese unter

Seeleuten gefürchtete sturm- und nebelreiche
Skelettküste. Hier Gestrandete hatten früher
kaum eine Überlebenschance, da hinter der
heimtückischen Küste ein 40 Kilometer breiter
Wüstenstreifen liegt, der von der Ugab-Mündung
nordwärts bis nach Angola reicht.

Cape Cross
Seinen Namen verdankt die Lokalität

dem Kruzifix, das der portugiesische Entdecker
Diego Cão 1486 aufstellte, als er hier als erster
Europäer das Land betrat und auf Damara und
Buschmänner traf. Das Original des Kreuzes
befindet sich im Deutschen Technikmuseum in
Berlin. Die Ohrenrobbenkolonie des geschicht-
lich so bedeutsamen Ortes ist eine der größten
Afrikas (bis zu 200.000 Tiere) und ein beliebtes
Touristenziel.
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Entnommen aus: 
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